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Novartis Pharma Schweiz AG, Postfach, 6343 Rotkreuz, Tel. 041 763 71 11, www.novartispharma.ch

*  Resultat einer Post-hoc-Analyse bei 15 Patienten mit SBD > 180 mmHg. p < 0,001 vs. Baseline. Poldermans D et al. Tolerability and Blood Pressure-Lowering Efficacy of the Combination of Amlodipine Plus Valsartan Compared 
with Lisinopril Plus Hydrochlorothiazide in Adult Patients with Stage 2 Hypertension. Clinical Therapeutics 2007; 29,No 2

# Exforge®: Blutdrucksenkung bis –43 mmHg SBD / Exforge HCT®: Blutdrucksenkung bis –50 mmHg SBD1

1  Calhoun AC et al. Amlodipine/Valsartan/Hydrochlorothiazide Triple Combination Therapy in Moderate/Severe Hypertension: Secondary Analyses Evaluating Efficacy and Safety. Adv Ther(2009) 26(11):1012–1023

Exforge®: Z: Filmtabletten zu 5 mg Amlodipin (Calciumantagonist) u. 80 mg resp. 160 mg Valsartan (Angiotensin-IIAntagonist) bzw. 10 mg Amlodipin u. 160 mg Valsartan. I: Essentielle Hypertonie, wenn Blutdruck durch 
Monotherapie nicht ausreichend kontrolliert. D: 1 Filmtabl. tgl. Exforge 5/80 oder Exforge 5/160 oder Exforge 10/160. KI: Überempfindlichkeit gegenüber einem der Wirkstoffe oder einer der Excipientien. Schwangerschaft, 
Stillzeit. Hereditäres Angioödem, angioneurotisches Ödem unter ACE-Hemmer od. A-II-Antagonist. Keine Erfahrungen bei schwerer Niereninsuffizienz (Kreatininclearance < 10 ml/min). VM: Natrium- und/oder Volumenmangel, 
Hyperkaliämie, Absetzen eines Betablockers nur schrittweise, Nierenarterienstenose, Leberinsuffizienz und Gallenwegsobstruktionsstörungen, schwere Niereninsuffizienz, Aorten- und Mitralklappenstenose, obstruktive 
hypertrophe Kardiomyopathie. Keine Erfahrungen nach Nierentransplantation. IA: Zu Beginn einer gleichzeitigen Verabreichung von Theophyllin bzw. Ergotamin, Blutspiegelkontrolle dieser Wirkstoffe. Grapefruitsaft. Bei 
Kombination mit Sildenafil, unabhängiger blutdrucksenkender Effekt der einzelnen Wirkstoffe. Gleichzeitige Verabreichung von Lithium nur unter regelmässiger Kontrolle des Serum- Lithium-Spiegels. Vorsicht bei gleichzeitiger 
Gabe von Arzneimitteln, die den Kaliumhaushalt beeinflussen Bei älteren Patienten, Patienten mit Nierenfunktionsstörung und solchen mit Volumenmangel (auch unter Diuretikatherapie) kann die gleichzeitige Verabreichung 
von NSAIDs (oder COX2-Inhibitoren) nur mit Vorsicht und unter Kontrolle der Nierenfunktion kombiniert werden. Weitere Interaktionen s. Kompendium. UW: Häufig: Nasopharyngitis, Influenza, Kopfschmerzen, Ödem, 
eindrückbares Ödem, Gesichtsödem, periphere Ödeme, Müdigkeit, Flush, Asthenie, Hitzewallung. Gelegentlich: Schwindel, Somnolenz, Lagerungsschwindel, Parästhesie, Drehschwindel, Tachykardie, Palpitationen, 
orthostatische Hypotonie, Husten, Kehlkopfschmerzen, Durchfall, Übelkeit, Bauchschmerzen, Verstopfung, Mundtrockenheit, Hautausschlag, Erythem, Gelenkschwellung, Rückenschmerzen, Arthralgie. Selten, sehr selten: 
s. Kompendium P: Kalenderpackung mit 28* u. 98* Filmtabl. zu 5 mg Amlodipin u. 80 mg resp. 160 mg Valsartan Kalenderpackung mit 28* u. 98* Filmtabl. zu 10 mg Amlodipin u. 160 mg Valsartan Spitalpackung mit 56 
Filmtabl. zu 5 mg Amlodipin u. 80 mg resp. 160 mg Valsartan, zu 10 mg Amlodipin u. 160 mg Valsartan Verkaufskategorie: B. 

Exforge HCT®: Z: Filmtabletten zu 5 mg resp. 10 mg Amlodipin (Calciumantagonist), 160 mg Valsartan (Angiotensin-II-Antagonist) u. 12.5 mg Hydrochlorothiazid (Thiaziddiuretikum) bzw. 5 mg resp. 10 mg Amlodipin, 160 
mg Valsartan u. 25 mg Hydrochlorothiazid. I: Essentielle Hypertonie, wenn Blutdruck durch Zweifachtherapie nicht ausreichend kontrolliert. Auch als Ersatztherapie bei Patienten, die bereits Valsartan, Amlodipin und 
Hydrochlorothiazid als separate Tabletten in der gleichen Dosierungsstärke erhalten. D: 1 Filmtabl. tgl. Exforge HCT 5 mg/160 mg/12.5 mg, 10 mg/160 mg/12.5 mg, 5 mg/160 mg/25 mg oder 10 mg/160 mg/25 mg. Die 
höchste empfohlene Dosis von Exforge HCT beträgt 10 /320 /25 mg (2 Tabletten Exforge HCT 5 mg/160 mg/12.5 mg). KI: Überempfindlichkeit gegenüber einem der Wirkstoffe, anderen Sulfonamidderivaten oder einem 
der Excipientien. Schwangerschaft, Stillzeit. Biliäre Zirrhose, Cholestase. Anurie. Hereditäres Angioödem, angioneurotisches Ödem unter ACE-Hemmer od. A-II-Antagonist. VM: Natrium- und/oder Volumenmangel, ein 
bestehender Volumenmangel sollte vor Beginn der Behandlung ausgeglichen werden, Hyperkaliämie, Hyponatriämie, Erhöhung des Serumkalziums, alle Patienten, die Thiazid-Diuretika erhalten, sollten hinsichtlich Imbalancen 
der Elektrolyte überwacht werden, Absetzen eines Betablockers nur schrittweise, Nierenarterienstenose, Nierenfunktionsstörungen. Bei schwerer Nierenfunktionsstörung (Kreatininclearance < 10 ml/min) liegen keine 
Erfahrungen vor, leichte bis mittelschwere Leberinsuffizienz, und bei Patienten mit obstruktiven Gallenerkrankungen. Wegen den Wirkstoffkomponenten Hydrochlorothiazid und Amlodipin sollte Exforge HCT bei Patienten 
mit schwerer Leberinsuffizienz mit spezieller Vorsicht angewendet werden, Aorten- und Mitralklappenstenose, obstruktive hypertrophe Kardiomyopathie, systemischer Lupus erythematodes, metabolische Störungen. 
Keine Erfahrungen nach Nierentransplantation. Anwendung von Exforge HCT bei Patienten mit Hyperurikämie und/oder Gicht nicht empfohlen. Akute Myopie und sekundäres Winkelblockglaukom. IA: Zu Beginn einer 
gleichzeitigen Verabreichung von Theophyllin bzw. Ergotamin, Blutspiegelkontrolle dieser Wirkstoffe. Grapefruitsaft. Gleichzeitige Verabreichung von Lithium nur unter regelmässiger Kontrolle des Serum-Lithium-Spiegels. 
Vorsicht bei gleichzeitiger Gabe von Arzneimitteln, die den Kaliumhaushalt beeinflussen. Weitere IA: Thiazide, Curare-Derivate, nichtsteroidale Antirheumatika (NSAIDs, inklusive Cox-2 Inhibitorern), Herzglykoside (Digitalis), 
antidiabetische Arzneimittel, Anticholinergika, Methyldopa, Colestyramin, Colestipol, Vitamin D und Kalziumsalze, Ciclosporin, Carbamazepin, Allopurinol, Amantadin, Diazoxid, Cyclophosphamid und Methotrexat, Alkohol, 
Barbutirate und Narkotika. Ausführliche Information s. www.swissmedicinfo.ch. UW: Häufig: Hypokaliämie, Schwindel, Kopfschmerzen, Hypotonie, Dyspepsie, Pollakisurie, Müdigkeit, Oedeme. Gelegentlich: Anorexie, 
Hyperkalziämie, Hyperlipidämie, Hyperurikämie, Hyponatriämie, Gewichtszunahme, Schlaflosigkeit, Schlafstörungen, Koordinationsstörungen, Lagerungsschwindel, Anstrengungsschwindel, Geschmacksstörungen, 
Lethargie, Parästhesien, periphere Neuropathie, Neuropathie, Schläfrigkeit, Synkope, Sehstörungen, Drehschwindel, Tachykardie, orthostatische Hypotonie, Phlebitis, Thrombophlebitis, Husten, Dyspnoe, Halsirritationen, 
abdominale Beschwerden, Schmerzen im Oberbauch, Mundgeruch, Diarrhö, Mundtrockenheit, Nausea, Erbrechen, Hyperhidrose, Pruritus, Rückenschmerzen, Gelenkschwellung, Muskelkrämpfe, Muskelschwäche, Myalgie, 
Schmerzen in den Extremitäten, Serumkreatininerhöhung, akutes Nierenversagen, erektile Dysfunktion, Abasie, Gangstörungen, Asthenie, Unbehagen, Malaise, nicht-kardialer Brustschmerz, erhöhter Stickstoff aus 
Blutharnstoff (BUN), erhöhte Blutharnsäure. Selten, sehr selten sowie zusätzliche Information zu den Einzelwirkstoffen: s. www.swissmedicinfo.ch. P: Kalenderpackung mit 28* u. 98* Filmtabl. zu 5 mg resp. 10 mg 
Amlodipin, 160 mg Valsartan u. 12.5 mg Hydrochlorothiazid / Kalenderpackung mit 28* u. 98* Filmtabl. zu 5 mg resp. 10 mg Amlodipin, 160 mg Valsartan u. 25 mg Hydrochlorothiazid. Verkaufskategorie: B. Weitere 
Informationen finden Sie unter www.swissmedicinfo.ch. Novartis Pharma Schweiz AG, Bern; Adresse: Suurstoffi 14, 6343 Rotkreuz. * Kassenzulässig
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